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Antrag zu Parkraumbewirtschaftung 

 

Sehr geehrte Damen und Herren der Verwaltung, 

unsere Fraktion beantragt, der Gemeinderat möge wie folgt beschließen: 

1. Die Stadt Tettnang erstellt bis 31.03.2023 (1) ein Konzept zur Bewirtschaf-

tung öffentlichen Parkraums. 

2. Die Erstellung des Konzepts nach Ziff. 1 erfolgt wahlweise durch Einset-

zung eines Arbeitskreises aus Gemeinderat und Verwaltung oder ein ge-

eignetes Fachbüro. 

3. Das nach Ziff. 1 zu erstellende Konzept soll innerhalb eines Zeitraumes 

von sechs Monaten nach seinem Beschluss durch den Gemeinderat umge-

setzt werden. 

 

Begründung: 

In Tettnang ist vermehrt zu beobachten, dass öffentlicher Parkraum dauerhaft von Privatper-

sonen genutzt wird. Dies erfolgt zum einen durch das dauerhafte Abstellen von z.B. Wohnmo-

bilen, Wohnwägen, Anhängern usw. im öffentlichen Verkehrsraum. Oftmals werden auch Kfz 

dauerhaft im öffentlichen Verkehrsraum geparkt, anstatt durchaus vorhandene private Stell-

plätze in der eigenen Tiefgarage zu nutzen. 
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Für solche Nutzungen ist öffentlicher Parkraum nicht gedacht. Private Fahrzeuge sind dauer-

haft entweder auf dem eigenen Grundstück abzustellen oder es ist anderweitig Parkraum an-

zumieten. 

Öffentlicher Parkraum ist insbesondere für Besucher der Stadt und ihrer Bewohner*innen ge-

dacht oder aber für Kunden des Einzelhandels. 

Um die Nutzung öffentlichen Parkraums für seine eigentlichen Zwecke sicher zu stellen, be-

darf es eines Konzepts zur Bewirtschaftung öffentlichen Parkraums über das gesamte Stadt-

gebiet. 

Elemente eines solchen Konzeptes sollten Maßnahmen wie folgt sein (nur beispielhafte Auflis-

tung): 

- Schaffung zeitlich befristeter Kfz-Stellplätze an den Endhaltestellen der Stadtbuslinien 

(park&ride) unter Verknüpfung des Parkscheines mit dem Fahrschein. 

- Sicherstellung von Stellplatzwechseln zwecks erhöhter Kundenfrequenz für den Einzel-

handel 

- Sicherstellung von Stellplätzen am Rande der Innenstadt in fußläufiger Erreichbarkeit 

der Innenstadt mit ihrem Einzelhandel 

- Ermöglichung dauerhafter Nutzung öffentlichen Parkraums durch Anwohner gegen 

Entrichtung eines angemessenen Entgelts. 

Übergeordnete Ziele sind weiter 

- die Erhöhung der Aufenthalts- und Wohnqualität in der Innenstadt 

- Stärkung des öffentlichen Personennahverkehrs 

- Stärkung nachhaltiger Mobilität in der Innenstadt (Fußgänger*innen, Radfahrende) 

- Generell Stärkung umweltverträglicher Mobilität in der Stadt 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Hans Schöpf, Stadtrat 

für die Fraktion Bündnis90/Die Grünen 

(1) Das Datum ist entsprechend der Bearbeitung des Antrags im Sitzungskalender anzupassen 

bzw. zu aktualisieren. 


